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Sehr geschätzte Kolleginnen, 
sehr geschätzte Kollegen!

Neues von der Pensionsanpassung
Auch wenn die Gewerkschaft, anders als bei den 
Gehaltsverhandlungen ihrer aktiven Mitglieder, bei 
den Verhandlungen zur Pensionsanpassung kein 
Mandat hat, hat die BV 22 im Rahmen ihres allge-
mein politischen Mandats die Interessen ihrer Mit-
glieder vertreten.

Wir sind an das Präsidium des zuständigen Senio-
renrates herangetreten und haben auf die soziale 
Lage unserer Mitglieder, aber auch auf die volks-
wirtschaftliche Bedeutung des Erhalts ihrer Kauf-
kraft, hingewiesen.
Dass unser Anliegen durch den Seniorenrat zur 
Kenntnis genommen und auch als Unterstützung 

bei den Verhandlungen gesehen wur-
de, ist dem Antwortschreiben des Prä-
sidiums zu entnehmen. (Siehe Kasten) 
Anmerkung: im Kasten wird eine Kopie 
des Antwortschreibens abgedruckt.
Überaus erfreulich ist, dass die Pensi-
onsanpassung zu mindestens teilwei-
se über das eigentlich gesetzlich vor-
gesehene Ausmaß von 5,8 % erfolgen 
wird. Niedrige und mittlere Pensionen 
werden sozial gestaffelt in etwa im 
Ausmaß der derzeit herrschenden In-
flation angepasst.
Ein Wermutstropfen bleibt allerdings, 
dass bei den „hohen Pensionen“ die 
gesetzlich zustehende Erhöhung 
nicht erfolgen wird, da die zugestan-
dene Pensionsanpassung mit einem 
Höchstbetrag von 329 Euro gedeckelt 
wurde.
Mit kollegialen Grüßen
Johann Büchinger
Vorsitzender

Johann Büchinger: 
Der Autor ist Vor-
sitzender der Bun-
desvertretung der 
Pensionisten in der 
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Wechsel im Vorsitz der 
Bundesleitung

Edith Osterbauer hat altersbedingt die 
Funktion als Vorsitzender-Stellvertre-
terin zurückgelegt. Sie bleibt weiterhin 
Mitglied der Bundesleitung. Die BV 22 be-
dankt sich bei ihr für die langjährige und 
hervorragende Zusammenarbeit.
Antonia Wöhrer ist seit September die 
neue Vorsitzender-Stellvertreterin und 
übernimmt auch die Aufgaben als Refe-
rentin für Finanzen von Edith Osterbauer.

Sie war lange Zeit als Referentin für So-
zialanliegen, Reiserechnungen und die 
Wiener Geburtstagsaktion zuständig. 
20 Jahre war ihre Dienststelle in der 
Buchhaltung im Sozialministerium. Die 
letzten Jahre vor ihrer Pensionierung im 
Dezember 2012 war sie in der Verwaltung 
im Europäischen Sozialfonds tätig. Seit 
2018 ist sie Mitglied des Arbeitsausschus-
ses der BV 22. 

(v.l.n.r.)BV22-
Vorsitzender 
Johann Büchinger, 
Josef Strassner, 
GÖD-Vorsitzender 
Norbert Schnedl

Die BV 22 gratuliert! 
Herzlichen Glückwunsch dem langjährigen EDV-Webmaster Josef Strassner  

zu seinem 80. Geburtstag

Josef Strassner ist seit 1987 gewerkschaftlich tätig. 
Lange Zeit war er Mitglied des Dienst- und Besol-
dungsausschusses und verließ diesen erst mit sei-
ner Pensionierung im Jahre 2005.
Er ist ein Computerpionier der ersten Stunde! Schon 
in den 1980er Jahren hat er sich für Computer inte-
ressiert. 1983 kaufte er sich etwa seinen ersten ei-

genen Personal Computer, sammelte ab dem Jahr 
2000 Erfahrungen im Erstellen von Websites, 2005 
folgte die Website für die Pensionisten Niederöster-
reich. 
Seit 2006/2007 gestaltet Josef Strassner die Website 
der Bundesleitung, die er bis heute mit großem Ar-
beitsaufwand betreut. Wir sagen Danke!
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Leitbild der Bundesvertretung 
der GÖD-Pensionistinnen und 

Pensionisten (BV 22)
Unsere Mission

Die Bundesvertretung 22 ist die Interessenvertre-
tung unserer nicht mehr im Erwerbsleben stehen-
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Öffentli-
chen Dienstes.
Wir stehen
•	 für die Aufrechterhaltung und Stärkung der Soli-

darität, das ist die Förderung des Gemeinsinns in 
allen Bereichen unserer Gesellschaft und unse-
res Staates,

•	 sowie der sozialen Gerechtigkeit unter den Gene-
rationen, als Voraussetzung für das Wohlergehen 
des Einzelnen.

•	 Eine unserer Hauptaufgaben ist die bestmögli-
che Betreuung unserer Mitglieder. 

Wir bieten
•	 kompetente Informationen und individuelle Be-

ratungen; 
•	 Zeitungen und Broschüren; 
•	 Homepage; 
•	 Ausstellung des GÖD-Pensionistenausweises; 
•	 Rechtsschutz, auch bei Sozialgerichtsverfahren; 
•	 Ehrung für langjährige Mitgliedschaft; 
•	 Hilfestellung bei Ansprüchen aus der Solidari-

tätsversicherung;
•	 Unterstützung für in Not geratene Mitglieder; 
•	 Bildungs-, Kultur- und Freizeitangebote; 
•	 Vergünstigungen in der Wirtschaft und diverse 

weitere Serviceleistungen.

Unbedingte Priorität kommt der Sicherung der Pensionen zu und die unbedingte Beibehaltung der 
Prinzipien des bewährten und gelebten Generationenvertrages. FO
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Mag. Luise Gerstendorfer, 
Mitglied der Bundesleitung, 
Vorsitzender-Stellvertreterin 
– NÖ

Ingrid Chreiska Referentin 
für Medien und Öffentlich-

keitsarbeit informiert

Das neue Leitbild der Pensionistinnen 
und Pensionisten wurde im Rahmen einer 
Bundesleitungssitzung vom 8. September 
beschlossen. 
Mag. Luise Gerstendorfer hat das Leitbild 
aus dem Jahre 2016 überarbeitet.
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Unsere Vision
•	 Wir wollen an der Weiterentwicklung unserer 

Gesellschaft mitarbeiten, um die Gerechtigkeit 
zwischen den Generationen zu verstärken. 

•	 Wir wollen das Wissen und die Erfahrungen der 
älteren Generation an die jüngeren Generatio-
nen weitergeben

•	 Die Bundesvertretung 22 trägt zur Stärkung der 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst als bestim-
mende Kraft bei und will eng mit den Aktivver-
tretungen zusammenarbeiten, um anstehende 
Probleme im Geiste der Solidarität zu lösen. 

Dies wird durch aktive Mitarbeit in den einzelnen Gremien erreicht.
Jedes Mitglied zählt und macht uns stärker.

Unser Ziel ist,
•	 dass Gewerkschaftsmitglieder, die in Pension 

gehen, bei der Gewerkschaft bleiben, 
•	 dass Gewerkschaftsmitglieder ihr Wissen, ihre 

Erfahrung und Kompetenz einbringen,

•	 dass Gewerkschaftmitglieder, an Gesellschafts- 
und Politikentwürfen mitarbeiten, die sich vom 
Prinzip der Gerechtigkeit zwischen den Generati-
onen leiten lassen.

Unsere Ziele, die sich aus den grundlegenden Voraussetzungen für ein aktives Altern ergeben, werden mit 
einem lösungs- und konsensorientierten Verständnis gegenüber den politischen Entscheidungsträgern, Be-
hörden und Sozialversicherungsträgern verfolgt. 

Dazu zählt eine effiziente Zusammenarbeit mit den Seniorenorganisationen. 

Unsere Strategien
Wir setzen uns dafür ein,
•	 dass das Recht auf eine sichere Pension, finanzi-

elle und wirtschaftliche Absicherung der älteren 
Generation und deren Teilhabe an volkswirt-
schaftlichen Gewinnen durch Mitwirkung in den 
Gremien erhalten und ausgebaut wird,

•	 dass das Leistungsangebot in der Gesundheits- 
und Altersvorsorge ohne Rücksicht auf das Alter 
bundeseinheitlich und flächendeckend gewähr-

leistet sein muss (dafür setzen wir uns bei den 
Sozialversicherungsträgern ein).

•	 Wir treten dafür ein, dass ein selbstbestimmtes, 
würdevolles Leben im Alter durch ein engma-
schiges Netz medizinischer Versorgung, sozialer 
Dienste, altersgerechter Wohnformen und ohne 
altersbedingte Diskriminierung möglich ist.

Unsere Werte
Verantwortung

Leistungsbereitschaft        Unabhängigkeit

Achtsamkeit        Aktualität

Hilfsbereitschaft


